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Münchenwiler 
Bernisch Murten
www.kirchenregion-laupen.ch/kg/muenchenwiler

Präsident Kirchgemeinderat:	 Peter Suter� Tel. 079 292 43 47
Sekretariat (Montag): 	 Beatrice Winkelmann� Tel. 026 670 35 38

GOTTESDIENSTE IN DER SCHLOSSKIRCHE
Abendgottesdienst 
Sonntag, 4. Oktober, 19.30 Uhr
Leitung: Pfrn. A. Bartilla
Musik: V. Studer, Orgel

Morgengottesdienst
Sonntag, 25. Oktober, 10.00 Uhr
Leitung: Pfr. A. Kober
Musik: R. Pellegrini, Orgel, und der Jodlerklub Bärnersenne
Anschliessend Apéro

STELLENANZEIGE

Wir suchen per 1. Januar 2027 
(oder nach Vereinbarung) eine/n 

Sigristin oder Sigrist im Nebenamt (ca. 4%)

In der historischen Schlosskirche Münchenwiler findet in der 
Regel ein Gottesdienst pro Monat statt, vormittags oder 
abends. Die Kirche wird zudem gerne genutzt für Konzerte 
oder Trauungen/Abdankungen.

Sie sind 
– �verbunden mit der reformierten Kirche
– �gastfreundlich und aufgeschlossen, zuverlässig, selbstständig 
– �und zeitlich flexibel

und haben
– �Französischkenntnisse (von Vorteil)

Wir bieten
– �angemessene Entlöhnung
– �abwechslungsreiche Tätigkeit mit viel Eigenverantwortung
– �angenehmes Arbeitsklima und Unterstützung durch den 

Kirchgemeinderat

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann reichen Sie uns Ihre 
schriftliche Bewerbung bis 31. Oktober 2026 ein:
Evang.-ref. Kirchgemeinde Münchenwiler, Bernisch Murten
Sekretariat
Salvenachstrasse 9
1797 Münchenwiler
026 670 35 38 (Montag)
sekretariat.muenchenwiler@kirchenregion-laupen.ch 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Peter Suter, 
Präsident des Kirchgemeinderates: Tel. 079 292 43 47.

Sammlung im Oktober
Ref. Kirchgemeinde 
Mühleberg

Auch dieses Jahr unterstützt die Arbeitsgruppe «Hilfe für Men-
schen im Schatten HfMS» gemeinsam mit den engagierten Frau-
en des Lisme-Treffs in Mühleberg die Weihnachtsaktion «Freude 
schenken» vom Verein «ungerwägs» aus Oberwangen.
Mit viel Herz werden Weihnachtspäckli zusammengestellt, die im 
Dezember per Lastwagen nach Moldawien gebracht und dort an 
Kinder in schwierigen Lebenssituationen verteilt werden. Für vie-
le dieser Kinder ist ein solches Päckli weit mehr als nur ein Ge-
schenk: Es bringt Freude, Hoffnung und eine wertvolle Erinne-
rung, die oft lange bleibt.
Details zu den Päckli und den Sammeldaten finden Sie unter der 
Gemeindeseite Mühleberg oder auf der Website 
www.ref-muehleberg.ch

Sammlung im November
Ref. Kirchgemeinde 
Laupen

In diesem Jahr richten wir wieder eine Sammelstelle für die Weih-
nachtspäckli-Aktion der Christlichen Ostmission Worb ein. Bedürf-
tige in Ost- und Südosteuropa werden mit einem Päckli be-
schenkt. Diese Geschenke sind weit mehr als humanitäre Hilfe: 
Sie sind ein starkes Zeichen der Verbundenheit und bringen not-
leidenden Menschen Freude und Hoffnung. Die Päckli werden im 
Läubli-Träff am Läubliplatz 14 gesammelt. Infos zum Inhalt der 
Päckli sowie die Sammeldaten folgen in der kommenden 
«reformiert.»-Ausgabe unter der Gemeindeseite Laupen.

WEIHNACHTSPÄCKLI-AKTIONEN IN DER REGION

Was bringen die Päckli den Beschenkten?
Die Päckli erhalten Menschen in grosser Armut oder in sehr schwierigen Lebenssituationen: 
kinderreiche Familien, Alleinerziehende, verarmte Senioren, Kinder in Schulen oder Heimen, 
Menschen mit gesundheitlichen Problemen oder Behinderungen. Für sie ist ein Weihnachts-
päckli ein grossartiges Geschenk, das lange in Erinnerung bleibt. Es berührt die Beschenk-
ten zutiefst, dass jemand an sie gedacht und für sie ein Päckli mit wertvollen und nützlichen 
Sachen zusammengestellt hat. Viele Familien können sich kaum Hygieneartikel, Notizhefte 
oder Spielsachen für ihre Kinder leisten, weil das Geld nur für das Nötigste reicht. In der Re-
gel werden die Weihnachtspäckli im Rahmen von Hilfsprojekten verteilt, die das ganze Jahr 
hindurch laufen. Dadurch bleibt der Kontakt zu den beschenkten Menschen auch über Weih-
nachten hinaus bestehen.

Frauenkappelen
 
www.kirchenregion-laupen.ch/kg/frauenkappelen 

Präsidentin:	 Elisabeth Freiburghaus� Tel. 076 428 94 74
Pfarrerin:	 Claudia Miller� Tel. 031 926 10 62
Katechetin:	 Lea Kunz� Tel. 077 429 07 18
Sekretariat: (Mi/Do vormittags) 	 Beatrice Winkelmann � Tel. 031 926 10 62

REDAKTION DER GEMEINDESEITE: BEATRICE WINKELMANN, SEKRETARIAT KIRCHGEMEINDE FRAUENKAPPELEN,  

SEKRETARIAT.FRAUENKAPPELEN@KIRCHENREGION-LAUPEN.CH

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 4. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Mit Prädikantin Alexandra Krüner und Ruth Pellegrini, Orgel.

Sonntag, 11. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Mit Pfarrerin Claudia Miller und Helen Zita Schlatter, Akkordeon.

Sonntag, 18. Oktober, 9.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst mit Abendmahl in St. Mauritius, Bethlehem
Mit Pfarreiseelsorgerin Karin Gündisch und Pfarrerin Claudia Miller.

Sonntag, 25. Oktober
Kein Gottesdienst in Frauenkappelen.

OFFENES SINGEN IN FRAUENKAPPELEN

Der offene Chor singt Lieder aus Taizé, Gospelsongs, mehrstimmige Lieder aus 
dem Kirchengesangbuch und anderes mehr. Es treffen sich Frauen und Männer 
14-täglich in der Kirche unter der Leitung von Jörg Bütikofer (Tel. 079 758 47 44). 
Wer Lust hat zum Mitsingen, ist herzlich eingeladen!

Datum und Uhrzeit im Oktober:
15. Oktober, 20.00 Uhr
29. Oktober, 20.00 Uhr

GEMÜTLICHER NACHMITTAG FÜR DIE ÄLTEREN

Dora Gäumann, Pfarrerin Claudia Miller und Team laden am Mittwoch, 14. Okto-
ber, 14.00 Uhr, herzlich ein zu einem Nachmittag mit «Geschichten verbinden 
Generationen» zusammen mit Jugendlichen der KUW 8 im Kirchgemeindestübli. 
Anschliessend feines Zvieri. Wir freuen uns auf euch.

KUW AUF DER OBERSTUFE

Die Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse treffen sich am 
Samstag, 17. Oktober, um 9.25 Uhr bei der Poschistation 
«Frauenkappelen Kirche». Zum Thema «Kirche weltweit» 
gibts einen interkulturellen Brunch im Haus der Religionen 
und einen Besuch im Weltladen Bern. Rückkehr und Verab-
schiedung: ca. 12.50 Uhr.
Wahlfachkurs «Geschichten verbinden Generationen» am 
14. Oktober für die 8.-Klässler; gemeinsames Gestalten des 
Nachmittags für die Älteren mit den Älteren ab 14.00 Uhr. 
Vorher gemeinsames Zmittag um 12.00 Uhr im Pfarrhaus.

THEOLOGISCHES NACHTGESPRÄCH

Das 46. theologische 
Nachtgespräch findet 
statt am Dienstag,  
27. Oktober, 20.00 Uhr 
im Pfarrhaus.

Für Details konsultieren Sie unsere Homepage:
https://www.kirchenregion-laupen.ch/kg/frauenkappelen//
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Laupen
www.kirchenregion-laupen.ch/kg/laupen 

Präsident Kirchgemeinderat:	 Walter Kobel� Tel. 031 747 98 26 
Pfarramt:	 Jan Ludwig Reintjes� Tel. 031 747 71 28 
Administration (Di / Do):	 Ursula Kündig� Tel. 031 747 97 71

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 4. Oktober
Kein Gottesdienst in der Kirche Laupen
Gerne dürfen Sie einen Gottesdienst in der Region besuchen: Informationen 
unter www.kirchenregion-laupen.ch

Mittwoch, 7. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Betagtenzentrum Laupen (BZL), 
Krankenhausweg 12, Konzertsaal.
Leitung: Pfr. Norbert Wysser, Neuenegg.

Sonntag, 11. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. i. R. Konrad Bühler. Orgel: Mark Manion.

Sonntag, 18. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Prädikant Roland Baumann, Seftigen. Orgel: Mark Manion.

Mittwoch, 21. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Betagtenzentrum Laupen (BZL), 
Krankenhausweg 12, Konzertsaal.
Leitung: Pfr. Stephan Urfer, Kerzers.

Sonntag, 25. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. i. R. Christfried Böhm. Orgel: Madeleine Aebersold. 
Mitwirkung: Kirchenchor Sensetal.

Nach allen Gottesdiensten im Oktober steht das Kirchenkaffee 
im Läubli-Träff für ein weiteres gemütliches Beisammensein offen.

An allen Gottesdiensten ist für Personen aus Laupen und Kriechenwil 
ein Fahrdienst organisiert. Anmeldung bis Samstagmittag bei H. Stoll unter 
Telefon 078 905 02 09.

VERANSTALTUNGEN FÜR SENIOREN

Jeden Freitag um 14.00 Uhr findet im Ökumenischen 
Zentrum Laupen der Spielnachmittag mit dem Senioren-
höck statt. Der Seniorenhöck ist offen für alle – schauen 
Sie unverbindlich vorbei!

INFORMATIONEN AUS IHRER KIRCHGEMEINDE
Rückblick auf die ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung 
mit Pfarrwahl

Am 23. August 2026 wurde eine ausser-
ordentliche Kirchgemeindeversammlung 
einberufen, wobei es u. a. um die Wahl 
des neuen Pfarrers und eines weiteren 
Kirchgemeinderat-Mitgliedes ging. Da-
bei musste auch eine kirchgemeinde-
eigene Pfarrstelle im Umfang von 10% 
genehmigt werden, denn aufgrund der 
Gesamtbevölkerung von Laupen und 
Kriechenwil sowie der Anzahl Kirchen-
mitglieder haben wir nur noch Anrecht 
auf eine 90%-Pfarrstelle von der Kan-
tonalkirche. Die Pfarrstelle sollte jedoch 
nach wie vor zu 100% besetzt sein, wes-
halb das Traktandum zur Genehmigung 
der fehlenden 10% der Kirchgemeinde-
versammlung vorgelegt wurde.

Die Kirche war gut gefüllt und mit grossem Applaus wurde Gian Marco Derungs 
in das Pfarramt Laupen gewählt. Er tritt die Nachfolge von Jan Reintjes an, der 
in Pension geht – an dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an ihn für die ge-
leisteten Dienste!

Gian Marco Derungs ist in Davos aufgewachsen und knapp 30 Jahre alt. Sein Prakti-
kum hat er bei Pfr. Roland Jordi in Langnau gemacht. Während des Studiums war er 
von 2020 bis 2023 als Katechet in Kerzers tätig. Das Vikariat absolvierte er in der 
Kirchgemeinde Frieden in Bern. Sein Ausbildungspfarrer war Pfr. Christian Walti, der 
nun als Pfarrer im Grossmünster in Zürich tätig ist. Zuletzt arbeitete Gian Marco De-
rungs für das Sozialwerk Pfarrer Sieber.
Er ist Kompaniekommandant in der Armee und aus diesem Grund jährlich rund ei-
nen Monat abwesend; dieses Jahr im November. Mit seiner Partnerin wird er An-
fang Oktober ins Pfarrhaus einziehen.
In seiner Predigt hat er aufgezeigt, dass es in unserem Leben viele Neuanfänge 
gibt und er sich auf diesen hier bei uns in Laupen freut! Und ausgehend von Rö-
mer 12, 1–8 hat er davon gesprochen, dass ein Leben, das Gott gefällt, der wahre 
Gottesdienst ist. Wir alle haben unsere Gaben und dürfen sie einsetzen zum Wohl 
von uns selbst und allen, denn wir sind voneinander abhängig.

Offiziell beginnt er am 1. November, wird aber durch die vorher erwähnte militäri-
sche Abwesenheit erst im Dezember bei uns «auf der Kanzel» stehen. Wir heis-
sen ihn herzlich willkommen und freuen uns, einen jungen und engagierten Pfar-
rer gefunden zu haben!

NEU IM KIRCHGEMEINDERAT: IRENE 
FANKHAUSER-GASSER

Am 23. August wurde ich in 
den Kirchgemeinderat ge-
wählt. Für die Wahl bedan-
ke ich mich ganz herzlich.

Nachdem Mitglieder für den 
Kirchgemeinderat gesucht 
und leider nicht gefunden 
wurden, habe ich mich ent-
schieden, diese interessan-
te und dankbare Aufgabe in 
einem tollen Team erneut 
zu übernehmen. Als gebür-

tige Laupnerin war ich bis nach der Schulzeit und Konfirmati-
on hier zu Hause. Nach längerer Zeit im Berner Oberland und 
im Worblental sind wir seit elf Jahren nun wieder zurück in 
meinem Elternhaus.

Wir haben drei erwachsene Kinder und drei Enkel. In unserer 
Freizeit pflegen wir einen grossen Umschwung und besitzen 
Hunde, Katzen, Ziervögel und Hühner. 

Nun freue ich mich auf die bevorstehende Pension und hof-
fe, dass ich im Kirchgemeinderat unterstützend und ideen-
reich mitwirken kann.

IRENE FANKHAUSER-GASSER

DIE WEIHNACHTSPÄCKLI-AKTION 
IST ZURÜCK

Nachdem die Aktion in den letzten Jahren leider nicht 
durchgeführt werden konnte, sind wir dieses Mal wieder 
dabei und richten eine Sammelstelle für die Weihnachts-
päckli-Aktion der Christlichen Ostmission Worb ein. Die 
Geschenke bringen Hoffnung zu Tausenden von Men-
schen. Für jene, die unter dem Existenzminimum leben, 
für Kranke, Behinderte, Einsame und für Menschen am 
Rande der Gesellschaft haben sie unbezahlbaren Wert. Sie 
werden in Moldawien, in der Ukraine, in Albanien, Bulga-
rien, Rumänien, Serbien und Weissrussland verteilt.
Die Päckli werden im Läubli-Träff am Läubliplatz 14 ge-
sammelt. Infos zu den Päckli sowie die Sammeldaten fol-
gen in der kommenden «reformiert.»-Ausgabe.

UNSERE DREI KIRCHENGLOCKEN 
UND IHR LÄUTEN

Sie läuten seit über 60 Jahren. Als 1963 anlässlich der Turm-
renovation die Uhr, die Zifferblätter und ein automatisches 
Läutwerk installiert wurden, ersetzte man auch die beiden 
Glocken aus den Jahren 1436 bzw. 1735 durch ein dreiteili-
ges Glockengeläute.

Die kleinere Pankratius-Glocke aus der gleichnamigen Kapel-
le hängt seither im alten Friedhof. Sie erinnert uns mit ih-
rem Läuten anlässlich der alljährlichen Schlachtfeier an die 
Schlacht bei Laupen 1339. Die grössere Zehnder-Glocke von 
1735 steht still und stumm neben der Kirche vor dem Sei-
teneingang. Diese zwei Glocken wurden früher von Hand ge-
läutet. Der Sigrist hat sich mit dafür speziell beauftragten 
Knaben, die in den Läubli-Häusern daheim waren, im Läu-
ten abgewechselt. Von «ehemaligen Knaben» der Sekun-
darschule habe ich erfahren, dass ihre Kollegen vom Stedtli 
vor allem am Mittag um 12 Uhr und vor der Predigt am Sonn-
tag läuten mussten!

An den 14. Dezember 1963 und die Einweihungsfeier der neu-
en Glocken, angefertigt in der Glockengiesserei Rüetschi AG in 
Aarau, erinnern sich wohl noch einige Bewohner von Laupen. 
Die drei Glocken haben zusammen ein Gewicht von 1280 kg.

Die Inschrift auf der kleinen Glocke, gestimmt auf c2, lautet: 
Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden. Sie wurde 
gestiftet von Fred und Hilda Rickli-Ruprecht.
Die mittelgrosse Glocke, gestimmt auf b1, hat eine gut sicht-
bare, schöne Verzierung mit dem Spruch: Herr, meine Zeit 
steht in deinen Händen.
Auf der grossen Glocke, gestimmt auf g1, steht: Christus 
spricht: Ich bin das Licht der Welt. Sie wurde gestiftet von 
Hilda Ruprecht-Hauss.

1999 wurden von der damaligen J. G. Baer AG Turmuhrfab-
rik die Zifferblätter und die Läutanlage revidiert und ein Syn-
chronisationsmotor mit Steuergerät eingebaut. Einfacher aus-
gedrückt: Seither läuten die Glocken computergesteuert und 
die Turmuhr läuft funkgesteuert. Vor dieser Neuerung habe 
der Sigrist jeweils in der Nacht des Wechsels von Sommer- auf 
Winterzeit und vice versa im Turm oben die Uhr eine Stunde 
zurück- respektive vorstellen müssen; wobei das Zurückstel-
len wesentlich komplizierter und aufwendiger gewesen sei, 
wie unsere ehemalige Sigristin, Therese Binggeli, erklärte.

Und so lassen wir die Glocken klingen, laut Läutordnung 
wie in alten Zeiten, welche die ehemalige Sigristin schrift-
lich festgehalten hat. Von ihr habe ich erfahren, dass das 
Vesperläuten oder das Einläuten des Feierabends auf den 
alten Brauch von früher zurückgeht und nicht identisch ist 
mit dem Wechsel unserer heutigen Sommer-/Winterzeit. Wir 
hören die kleine Glocke im Sommerhalbjahr (ab 1. April) um 
18 Uhr und im Winterhalbjahr (ab 1. Oktober) um 16 Uhr den 
Feierabend einläuten.

Und warum läuten eigentlich alle drei Kirchenglocken jeden 
Freitag um 9 Uhr? Eine Erklärung unter mehreren sagt uns, 
dass früher das «gemeine Volk» seine Kinder nicht am Sonn-
tag taufen lassen durfte – das war den Vornehmen und «Bes-
seren» vorbehalten! Die Armen durften ihre Kinder am Frei-
tagmorgen zur Taufe bringen, und so läuten die Glocken bis 
heute zu dieser Stunde.

Für alle, die sich interessieren, wer sie an die verstreichenden 
Stunden in einer schlaflosen Nacht erinnert, kann ich verraten, 
dass beim Stundenschlag ein schwerer Hammer an die grosse 
Glocke schlägt und beim Halbstundenschlag die beiden Häm-
mer der grossen und mittleren Glocke ihren Dienst tun.

Anfang Mai 2017 sind die Klöppel aller drei Glocken ausge-
wechselt worden. Ist Ihnen aufgefallen, dass das Geläute 
seither «weicher» tönt, d. h. weniger metallisch klirrend als 
vorher? Ich zitiere: «Grundsätzlich ist es die Glocke, die den 
Ton angibt. Der Klöppel aber erst macht die Musik!»

Die Firma Muff Kirchturmtechnik AG hat uns drei speziell auf 
unsere Glocken angefertigte Klöppel geschmiedet und mon-
tiert (inkl. Sicherung, damit kein Klöppel plötzlich auf der 
Strasse landet wie im Jahr 2007 geschehen). Die Klöppel be-
stehen aus normalem Baustahl mit einem gezielt berechne-
ten Gehalt an Kohlenstoff, der die Verarbeitung aus einem 
Stück beim Schmieden begünstigt. Der Rundballen-Klöppel 
verlängere das Leben der Glocken und soll der Glocke einen 
hörbar weicheren Klang geben. Freuen wir uns daran.

EX-KIRCHGEMEINDERÄTIN H. NICOLET

Dieser Artikel ist entstanden in Zusammenarbeit mit 
Therese Binggeli, mit Informationen aus der Broschüre 
«Die Kirche von Laupen und ihre Vorgängerinnen» von 
Peter Aerni und mit Unterstützung von Mitgliedern des 
Kirchgemeinderates und des Sekretariats.

Läuteordnung Kirche Laupen

Vorläuten Gottesdienst 8.00 Uhr Grosse Glocke 05 Min.

Gottesdienst einläuten Alle Glocken 15 Min.

Gottesdienst ausläuten nur morgens Mittlere Glocke kurz

Mittag 12 Uhr, jeden Tag Mittlere Glocke 05 Min.

Nachmittag ohne Sonntag Kleine Glocke 05 Min.

Sommer 18.00 Uhr (ab 1. April)

Winter 16.00 Uhr (ab 1. Oktober)

Freitag 9.00 Uhr Alle Glocken 05 Min.

Samstag Sommer 18.00 Uhr
Winter 16.00 Uhr

Alle Glocken 05 Min.

Abdankung Läuten beginnt, wenn die Trauergäste vom 
Friedhof kommen

Mittagsläuten wird ausgeschaltet, am Freitag 
erst nach 9.00 Uhr

Grosse Glocke

Trauung vor Beginn Alle Glocken 05–10 Min.

Gottesdienst Katholiken vor Beginn Alle Glocken 05 Min.

Karfreitag, Auffahrt und Weihnachten läuten analog Sonntage mit Gottesdienst

1. August eventuell nach Zeitangabe der Gemeinde läuten, 
sonst 20.00 Uhr

Alle Glocken 10 Min.

Silvester / Neujahr 23.50 Uhr bis kurz vor Mitternacht, nach dem 
12.00-Uhr-Schlag bis 00.10 Uhr

Alle Glocken 2×10 Min.

Kirchenkonzert Weihnachtsmarkt vor Beginn Alle Glocken 10 Min.
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REDAKTION: BEATRICE MORETTO, TEL. 031 751 39 03, KG.MUEHLEBERG@BLUEWIN.CH

Mühleberg
 
www.ref-muehleberg.ch 

Präsident Kirchgemeinderat: 	 Hans Rothen	�  Tel. 031 751 14 53
Pfarrerin:	 Tania Guillaume� Tel. (G) 031 751 01 16
Sozialdiakon und Katechet:	 Lukas Sievi� Tel. (G) 031 751 39 04
Administration (Di / Do):	 Beatrice Moretto� Tel. (G) 031 751 39 03

GOTTESDIENSTE 
Sonntag, 4. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst, Leitung: Pfrn. Tania Guillaume, Musik: Ursula Schäfer, Orgel.

Sonntag, 11. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst, Leitung: Pfrn. Tania Guillaume, Musik: Svetlana Affolter, Orgel.

Sonntag, 18. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Klängen, Pfrn. Tania Guillaume, mit Mitwirkenden aus dem 
Workshop «Klangreise gestalten», Musik: Ursula Burkhardt, Orgel.

Sonntag, 25. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst, Leitung: Pfrn. Tania Guillaume, Musik: Ursula Schäfer, Orgel.

Kostenloses Gottesdiensttaxi:
Anmeldung jeweils beim Fahrdienst gemäss Ausschreibung im Amtsanzeiger.

VERANSTALTUNGEN
Kinder und Jugendliche
Lager zu Hause «Djembé»: 5.–9. Oktober, jeweils 7.30–9.00 Uhr Eintrudeln,  
9.00–16.00 Uhr Programm, Kirchenzentrum.
Fiire mit de Chliine: 13. und 16. Oktober, 9.30 Uhr, Mehrzweckraum Kirchenzentrum.
Jungschar: Samstag, 17. und 31. Oktober, 14.00 Uhr, Treffpunkt Kirchenzentrum.
Konfcamp: 22.–25. Oktober, Vaumarcus (für KonfirmandInnen).
Mütter- und Väterberatung Mühleberg – im Anschluss Elterncafé: 28. Oktober, 
13.30 Uhr, Gemeinschaftsraum.

Erwachsene
Fyrabe-Träff: 1., 8., 15., 22. und 29. Oktober, 19.00 Uhr, im Carnotzet beim Pfarrhaus.
Freestyle-Mandala: 3. Oktober, 13.00 Uhr, Kirchenzentrum.
Biblisches Klangbad: 4. und 15. Oktober, 19.00 Uhr, Kirche.
Klangreise gestalten: 17. Oktober, 14.00 Uhr, und 18. Oktober, 10.00 Uhr, Kirche.
Gebet in Bewegung: 22. und 29. Oktober, 17.00 Uhr, Kirche.
Christliche Meditation: 29. Oktober, 9.30 Uhr, Kirche.

Senioren
Lisme-Treff: 1. und 29. Oktober sowie Päcklitag am 15. Oktober, jeweils  
13.30 Uhr, Gemeinschaftsraum.
Seniorengruppe Spiel und Spass: 8. und 22. Oktober, 13.30 Uhr, Gemeinschaftsraum.
Begegnungskaffee: 6., 13., 20. und 27. Oktober, 9.00–11.00 Uhr, Kirchenzentrum.
Dienstags-Tisch: 13. Oktober, 11.30 Uhr, Restaurant Kreuz, Gümmenen.
Freitags-Tisch: 23. Oktober, 11.30 Uhr, Restaurant Schwanen, Allenlüften.
Besucherdienstgruppe: 28. Oktober, 9.00 Uhr, Gemeinschaftsraum.

KIRCHLICHE CHRONIK
Taufen
26. Juli: Luca LIRGG, Sohn von Tamara und Adrian Lirgg, Mühleberg
30. August: Simea Noemi HERREN, Tochter von Céline und Matthias Herren, 
Rüplisried

Abdankungen
24. Juli: Daniel SCHIESS, wohnhaft gewesen Buchstrasse 9, Mühleberg,  
gestorben im 92. Altersjahr
10. August: Verena FREIBURGHAUS-TSCHANZ, zuletzt wohnhaft gewesen im 
Betagtenzentrum Laupen, vormals am Gässli 14, Buch, gestorben im 94. Altersjahr
12. August: Maria HERREN-SCHERZ, wohnhaft gewesen Riedbachstrasse 35, 
Juchlishaus, gestorben im 80. Altersjahr

«Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der 
Liebe, und der Besonnenheit.» 2. TIMOTHEUS 1, 7

HERBSTLAGER ZU HAUSE «DJEMBÉ»

5. bis 9. Oktober – kurzfriste Anmeldungen möglich 
Eine Woche voller Afrika-Klang, Farbe und Gemeinschaft
Beim Lager zu Hause zum Thema «Le Djembé qui fait danser» mit den Psalmen 
40 und 150 erlebst du mitreissende Trommelklänge. Gemeinsam lassen wir Beats 
entstehen, die uns zum Tanzen bringen. Spiel, Spass und kreative Momente 
warten auf dich – sei dabei und spüre den Rhythmus!

Während der Herbstferien vom Mo, 5. bis Fr, 9.10.2026,
7.30 bis 9.00 Uhr Eintrudeln 
9.00 bis 16.00 Uhr Programm im Kirchenzentrum.
Es können einzelne Tage besucht werden.

Anmelden: https://www.ref-muehleberg.ch/kirche-erleben
Unter Lager zu Hause.
Kontakt: Pfrn. Tania Guillaume, 031 751 01 16, und  
SDM Lukas Sievi, 031 751 39 04

ERWACHSENEN-ANGEBOTE IM HERBST

Kreatives und Meditatives für Hand, Herz und Geist

Mandala
Ein Freestyle-Mandala-Workshop lädt 
dazu ein, mit gehobener Hand das zen-
trierende Zeichnen und Malen zu ent-
decken und zu vertiefen. Wir erkunden 
zeichnerische Herangehensweisen, die 
Freude machen und die eigene Mitte 
spielerisch sichtbar werden lassen.

Biblisches Klangbad
Ein biblisches Wort eröffnet einen wei-
ten Klangraum und führt zur inneren 
Ruhe. Die Klänge berühren die eigene 
Wirklichkeit und führen auf eine stille 
Reise nach innen.

Klangworkshop 
Sehnst du dich nach einem Moment vol-
ler Klang und Stille? Möchtest du Klän-
ge entdecken, die tragen – Instrumente, 
die ohne Vorkenntnisse gespielt wer-
den können? In diesem klangvollen 
Workshop tauchen wir in einen bibli-
schen Text ein, den wir klanglich mit 
besonderen Instrumenten erkunden, 
und gestalten intuitiv gemeinsam eine 
dazu passende Klangreise. Diese wird 
am Sonntagmorgen im Gottesdienst er-
klingen. Intuitiv, ruhig, kreativ. Anmel-
dung obligatorisch (begrenzte Plätze 
und Klanginstrumente). 

Gebet in Bewegung
Gebet in Bewegung verbindet einfache, 
fliessende Bewegungen mit vertrauten 
christlichen Texten, sodass Worte wie 
das Unser Vater oder biblische Ge-
schichten körperlich spürbar werden. 
Dabei entsteht ein ganzheitlicher Zu-
gang zum Glauben, der stärkende Ge-
lassenheit schenkt, bekannte Worte 
vertieft und für Menschen mit jedem 
Hintergrund offen ist.

Christliche Meditation
Die christliche Meditation lädt ein, den in-
neren Raum zu öffnen – dort, wo Stille zu 
einer Sprache wird und Gott sich im 
Schweigen zeigt. Ihre Wurzeln reichen 
tief: in die biblischen Texte, in die kon-
templative Tradition der Wüstenväter, in 
jene alten Wege, auf denen Menschen 
Gott suchten und sich selbst fanden. Kurs 
in 7 Teilen, Kursstart am 29. Oktober.

Angebots-Übersicht und Anmeldung 
siehe QR-Code.

Angebotsleitung:
Tania Guillaume, Pfarrerin 
031 751 01 16
tania.guillaume@ref-muehleberg.ch

AKTION WEIHNACHTSPÄCKLI – PROJEKT «FREUDE SCHENKEN» 2026

Mit liebevoll gepackten Weihnachtspäckli Kindern in Moldawien eine Freude bereiten – Sammeltermin bis 14. Oktober

Die Arbeitsgruppe «Hilfe für Menschen 
im Schatten HfMS» und die Frauen des 
Lisme-Treffs unterstützen auch dieses 
Jahr die Weihnachtsaktion «Freude 
schenken» des Vereins «ungerwägs» 
aus Oberwangen.

Die Weihnachtspäckli werden im 
Dezember nach Moldawien gebracht 
und dort an Kinder in schwierigen 
Lebenssituationen verteilt – ein liebe-
volles Geschenk, das Freude und Hoff-
nung schenkt.

Barspenden helfen, fehlende Inhalte 
zu ergänzen und den Transport zu 
finanzieren. Herzlichen Dank für jede 
Unterstützung!

Möchten Sie mitmachen?
Geschenke und Beigaben können bis 
Mittwoch, 14. Oktober, im Sekretariat 
der Kirchgemeinde, Kirchenzentrum, 
Buchstrasse 8, Mühleberg, abgegeben 
werden (Di/Do, 9.00–16.00 Uhr).

Päckli-Inhalt für ein Kind:
(Der Inhalt sollte dem Alter angepasst 
sowohl Mädchen als auch Knaben im 
Alter von 2–16 Jahren Freude bereiten):
–	� Schreib- und Zeichensachen,  

Ausmalbüchlein
–	� Zahnpasta, Zahnbürste, Kamm … 

(Duschmittel oder Shampoo 
unbedingt Deckel gut verkleben)

–	� Haarschmuck, Halsketteli
–	� Halstuch, Mütze …

–	� Spiele (Puzzle, Autöli, Lego, kl. Ball …)
–	� Bastelsachen, Luftballons,  

Seifenplatern …
–	� Süssigkeiten
–	� ev. spanische Nüssli oder Schöggeli 

zum Stopfen der Hohlräume

Das sollte nicht im Päckli sein:
–	� Kleider und Schuhe (passen meist 

von der Grösse nicht!)
–	� Kriegsspielzeug
–	� Spiele mit Spielanleitung
–	� Spiele mit Batteriebetrieb
–	� Nahrungsmittel wie Konserven-

büchsen, Teigwaren (das Paket ist 
für ein Kind, nicht für die Familie)

–	� Bücher mit deutschem Text (die Kin-
der sprechen rumänisch)

Päckli selber packen: Bitte mit neuen 
oder neuwertigen Sachen prall füllen, 
gut verkleben und als Geschenk verpa-
cken. Auf der Etikette Alter (2–4, 5–10 
oder 11–16 Jahre) und Geschlecht 
angeben.
Weitere Informationen zur Aktion:
https://www.ungerwaegs-international.
ch/schweiz/projekt-freude-schenken

TEAM «HILFE FÜR MENSCHEN IM SCHATTEN» 

HFMS UND LISME-TREFF

DER NEUE STERN

Ein Weihnachtsmusical für Kinder, Familien und alle, die Weihnachten neu entdecken wollen.

Ein geheimnisvoller Stern erscheint am Himmel – heller als alle anderen. Doch was steckt dahinter? Und warum folgen ihm 
plötzlich so viele Menschen? Sei dabei, wenn wir als Kirchgemeinde das Musical «Der neue Stern» von Egon Ziesmann zur Auf-
führung bringen. Die Einladung richtet sich an Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Bereiche: Theater, Musikalische Beglei-
tung, Bühne und Bühnenbild, Licht und Technik sowie Betreuung und Begleitung.

Die Proben finden im letzten Quartal 2026, jeweils am Samstagmorgen, von 9.00 bis 12.00 Uhr im Kirchenzentrum Mühleberg 
statt. Probebeginn am 31. Oktober, Aufführung am 20. Dezember 2026. Bitte notiert euch alle Daten.

Anmelden: https://www.ref-muehleberg.ch/kirche-erleben, unter Projekt: Musical – Der neue Stern.
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REDAKTION: SEKRETARIAT KERZERS, TEL. 031 755 55 50,  

SEKRETARIAT.KERZERS@REFKIRCHE-KERZERS.CH

Bernisch und freiburgisch

Kerzers
mit Wileroltigen, Golaten, Gurbrü und Fräschels
 
www.refkirche-kerzers.ch 

Kirchgemeindepräsident FR: 	 Erich Hirt � Tel. 079 218 34 25
Kirchgemeindepräsidentin BE: 	 Heidi Forster � Tel. 078 924 95 19
Pfarrerin:	 Susanne Gloor� Tel. 076 831 04 30
Pfarrerin:	 Barbara Streit� Tel. 079 865 43 35
Pfarrer:	 Stephan Urfer � Tel. 079 901 55 05 
Pikettnummer Pfarramt:� Tel. 031 755 51 61
Sekretariat:	 Andrea Staub� Tel. 031 755 55 50 
(Di/Do, 10.00–12.00 Uhr)	 Sabine Streit� Tel. 031 755 55 50

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 4. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
in der Kirche
Verantwortlich: Pfarrer Stephan Urfer
Mitwirkung: Elisabeth Inaebnit (Orgel)

Sonntag, 11. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
in der Kirche
Verantwortlich: Pfarrer Stephan Urfer
Mitwirkung: Männerchor Kerzers Golaten, Doris Stähli (Orgel)

Sonntag, 18. Oktober, 10.30 Uhr
Gottesdienst Veteranenvereinigung der Musikgesellschaften Deutsch Freiburg
in der Kirche
Verantwortlich: Pfarrerin Susanne Gloor, Désiré Moussa
Mitwirkung: Musikgesellschaft Kerzers, Doris Stähli (Orgel)

Sonntag, 25. Oktober, 9.30 Uhr
Erntedank-Gottesdienst EGW
in der Kirche
Mit Kinds-Träff (= Sonntagsschule) und Kinderhüeti im Kirchgemeindehaus. 
Anschliessend Apéro im Kirchgemeindehaus.
Verantwortlich: Rolf Bolliger; Pfarrer EGW Kerzers
Mitwirkung: Posaunenchor Müntschemier

Samstag, 31. Oktober, 15.30 Uhr
Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim
Herzlich eingeladen sind alle Bewohnerinnen und Bewohner
sowie Familien und Gäste.
Verantwortlich: Pfarrmoderator Abbé André R. Ouédraogo
Mitwirkung: Elisabeth Inaebnit (Klavier)

Kirchentaxi
Ein Angebot für nicht mobile Menschen.
Anmeldung bis 12.00 Uhr des Vortages bei: Katharina Andrist, Tel. 031 755 65 05

ABENDFEIER IN DER KIRCHE

Freitag, 2., 9., 16., 23. und 30. Oktober, 20.00 Uhr
Musik, Gebete und Stille zum Wochenend-Einklang.  
Alle sind jeden Freitagabend herzlich eingeladen.

Mitwirkung: Pfarrer Stephan Urfer und Team, Elisabeth Inaebnit (Orgel)

2.10. Friedensgebet-Abendfeier 
30.10. mit Abendmahl – mit Jonas Käser (Harfe)

VERANSTALTUNGEN

Krabbelgruppe Kerzers
Montag, 5., 12., 19., 26. Oktober, 9.00 bis 11.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus
Unsere Kinder sind zwischen 0 und 4 Jahre alt. Sie haben die 
Möglichkeit, miteinander zu spielen und Freunde zu finden. 
Beim gemeinsamen Spielen und Znüniessen werden unter 
den Eltern oder Grosseltern neue Kontakte geknüpft. 
Anmeldung bitte bei Aline Daeppen, 079 224 17 36,
Jasmin Hadorn, 079 254 83 99, oder Eva Jotti, 079 285 85 05.

Morgenfeier
Mittwoch, 7., 14., 21. Oktober, 9.00 bis 10.00 Uhr
Klaviermusik, Kurzpredigt und Stille zur Wochenmitte mit 
Pfarrer Stephan Urfer. Ab 10.00 Uhr steht Pfarrer Stephan Ur-
fer im Chor der Kirche zur Verfügung. Für alle, die ein kurzes 
Gespräch oder Gebet wünschen oder ein sonstiges Anliegen 
haben. Es ist auch möglich, erst um 10.00 Uhr zu kommen.

Pfarrhaus-Café
Samstag, 3., 10., 17., 24., 31. Oktober, 9.00 bis 11.00 Uhr
Jeden Samstag sind Sie eingeladen zwischen 9.00 und 11.00 
Uhr im Pfarrhaus-Café zum gemütlichen Beisammensein, 
Plaudern, Zuhören, Austauschen bei Kaffee, Tee und Gebäck.  
Alle sind herzlich willkommen! Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Organisation und Durchführung: Freiwillige

Roundabout Kids für Girls
Donnerstag, 1., 8., 29. Oktober, 18.30 bis 19.45 Uhr
im Saal des Kirchgemeindehauses
Streetdance-Gruppe für Girls von 8 bis 11 Jahren.
Infos unter www.roundabout-network.org

Roundabout Youth für junge Frauen
Freitag, 2., 9., 30. Oktober, 18.00 bis 21.00 Uhr
im Saal des Kirchgemeindehauses
Ein Streetdance-Netzwerk für junge Frauen zwischen 12 und 
20 Jahren. Infos unter www.roundabout-network.org

Schatzchiste – Bibugschichte
Mittwoch, 28. Oktober, 14.00 bis 16.00 Uhr
im alten Schulhaus Wileroltigen, 3207 Wileroltigen
Biblischi Gschichte lose, Lieder singä, bastle und zäme Zvie-
ri ässe. Bequeme Kleider anziehen, die zum Basteln geeig-
net sind. Für alle Kinder ab 4 bis 12 Jahren. Das Angebot ist 
freiwillig und unentgeltlich. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, aber hilfreich. Monika Schwab, Katechetin der Berner 
Dörfer, Telefon 079 390 83 88.

SingPuls Singen in der Kirche
Mittwoch, 7., 14., 21., 28. Oktober, 19.30 bis 21.00 Uhr
Wir singen und üben Lieder, die regelmässig in den Gottes-
diensten und Feiern der Kirchgemeinde Kerzers erklingen, 
als Impuls, damit alle freudig mitsingen können. Wir tauchen 
nach Liedperlen und öffnen musikalische Schatzkisten, vom 
Kanon bis zum mehrstimmigen Choral. Für Jung und Alt – Un-
geübte und Geübte. Alle sind herzlich willkommen! Leitung: 
Doris Stähli, Organistin und Chorleiterin.

Singen im Alters- und Pflegeheim
Freitag, 23. Oktober, 15.30 bis 16.30 Uhr
Mit Elisabeth Inaebnit am Klavier und freiwillig Helfenden. Ex-
terne Interessierte sind herzlich eingeladen, teilzunehmen.

Spielnachmittag
Dienstag, 13. Oktober, 14.45 bis 15.45 Uhr
im Alters- und Pflegeheim
Alle Interessierten, die gerne zusammen spielen möchten, 
sind herzlich eingeladen. Es werden Sie freiwillig Helfende 
der Kirchgemeinde und Mitarbeitende des Altersheims un-
terstützen.

Trauercafé
Ausnahmsweise Donnerstag, 29. Oktober,  
15.30 bis 17.30 Uhr
im Pfarrhaus mit Pfarrer Stephan Urfer
In der Trauer nicht alleine bleiben, sich mit anderen Trauern-
den treffen, Kontakte untereinander pflegen, sich austau-
schen, miteinander reden, schweigen, zuhören und Unbe-
greifliches in Worte fassen – dazu möchte wir Ihnen bei 
Kaffee oder Tee Raum und Zeit geben.

Einladung zur ordentlichen  
Kirchgemeindeversammlung
bernisch und freiburgisch 
Kerzers
Donnerstag, 12. November 2026, 20 Uhr  
im Saal des Kirchgemeindehauses

Traktanden
1. �Protokoll 

Genehmigung des Protokolls vom 13. Mai 2026
2. �Missions- und Entwicklungsarbeit 2027 

Festlegung Zielbeitrag
3. �Budget 2027
4. Verschiedenes

2. Teil: Gemütliches Beisammensein

Stimmrecht/Wahlrecht für freiburgisch Kerzers
Ein Mitglied ist stimmberechtigt, wenn es seit mindes-
tens 30 Tagen seinen zivilrechtlichen Wohnsitz in einer 
Gemeinde der evangelisch-reformierten Kirche des Kan-
tons Freiburg hat.  Es hat das Stimm- und das aktive Wahl-
recht vom vollendeten 16. Altersjahr an, das passive 
Wahlrecht nach Erreichen der staatsbürgerlichen Volljäh-
rigkeit.

Stimmrecht/Wahlrecht für bernisch Kerzers
Antrags- und stimmberechtigt sind alle seit drei Mona-
ten in der Kirchgemeinde wohnhaften Personen,  
die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und der 
evangelisch-reformierten Landeskirche angehören.

DER KIRCHGEMEINDERAT

VORANZEIGE  
SENIORENNACHMITTAGE

11. November 2026 	 (Gemeinnütziger Frauenverein)
  9. Dezember 2026 	 (Kirchgemeinde Kerzers)
13. Januar 2027 	 (Landfrauen Kerzers)
10. Februar 2027 	 (Kirchgemeinde Kerzers)
10. März 2027 	 (Gemeinnütziger Frauenverein)
14. April 2027 	 (Kirchgemeinde Kerzers)

Jeweils von 14.15 bis 17.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus Kerzers.
Wir bitten um Anmeldung online via Anmeldeformular  
unter der Veranstaltung, via E-Mail an sekretariat.kerzers@
refkirche-kerzers.ch oder per Telefon im Sekretariat,  
031 755 55 50.

KIRCHLICHE CHRONIK

Trauerfeiern
14.8.2026 Reto EICHENBERGER,  
geb. 7.12.1962, gest. 30.7.2026, Kerzers
20.8.2026 Katharina TSCHACHTLI-MAEDER,  
geb. 11.1.1940, gest. 13.8.2026, Kerzers

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 
bernisch und freiburgisch Kerzers

VORANZEIGE

Die Aktion Weihnachtspäckli des  
Evangelischen Gemeinschaftswerks 
EGW und der reformierten Kirchge
meinde Kerzers findet am 27. und  
28. November 2026 statt.

Die Päckli kommen bedürftigen Menschen in Osteuropa zu.



Oktober 2026  |  www.kirchenregion-laupen.ch/gemeindeseiten � 17

Ferenbalm
 
www.kirchenregion-laupen.ch/ferenbalm

Kirchgemeindepräsident:	 Alfred Köhli� Tel. 031 751 17 54
Kirchgemeinderatspräsident: 	 Peter Rytz � Tel. 031 754 50 00
Pfarrerin: 	 Katrin Bardet� Tel. 031 751 02 92
Administration:	 Kathrin Winkelmann� Tel. 031 751 05 20

REDAKTION: KATHRIN WINKELMANN, TEL. 031 751 05 20 
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INFORMATIONEN AUS DEM KIRCHGEMEINDERAT

Veränderungen im Pfarrteam
Der Kirchgemeinderat teilt mit, dass Pfarrerin Bar-
bara Streit per 1. Februar 2027 in eine andere ber-
nische Kirchgemeinde wechseln wird. 
Für die Neubesetzung der vakanten Stelle hat der 
Rat eine Arbeitsgruppe (AG Pfarrwahl) eingesetzt. 
In Kürze wird daher eine Pfarrstelle in der Kirch-
gemeinde bernisch und freiburgisch Kerzers aus-
geschrieben.

Pfarrerin Susanne Gloor wird unsere Kirchgemein-
de per Ende Februar 2027 ebenfalls verlassen 
und in den Ruhestand treten. Die Besetzung die-
ser Vakanz erfolgt koordiniert mit der Neubeset-
zung des Weggangs von Pfarrerin Streit.

Die beiden Pfarrpersonen werden offiziell und mit 
Verdankung zu Beginn des neuen Jahres verab-
schiedet.

Leitbild
Der Rat hat bereits an 2 Sitzungen die VISION 
2035 thematisiert. Es geht darum ein Leitbild für 
die reformierte Kirchgemeinde Kerzers zu erarbei-
ten, das klar aufzeigt, wie und wo in unserer 
Gemeinschaft Ziele gesetzt werden sollen.

Jeder Mensch ist auf seine persönliche Art ein 
wichtiger Bestandteil in unserer kirchlichen Orga-
nisation und leistet, oft unbemerkt und im Hinter-
grund, seine Beitrag für unsere Gemeinschaft.

Wo führt unser Weg hin? 
Eine eigens dafür eingesetzte Arbeitsgruppe (AG 
VISION 2035) wird die Arbeit nun weiter voran-
treiben und Vorschläge – oder eben Visionen – er-

arbeiten. Anlässlich einer kommenden Kirchge-
meindeversammlung wird dann wieder informiert 
werden können.

Vorgängig ist es dem Rat wichtig mit möglichst 
vielen Kirchenmitgliedern ins direkte Gespräch zu 
kommen, um Bedürfnisse und Wünsche aufzuneh-
men, bewährte Projekte festhalten zu können, kri-
tische Haltungen und Meinungen zu erfahren.
Hinter allem steckt aber auch der Gedanke, dass 
dies alles nur möglich ist oder sein wird, wenn wir 
dies gemeinsam wollen und umsetzen.
Dies wird einerseits in einer Befragung gesche-
hen, aber auch durch vermehrte Information in al-
len bekannten und neuen Medien.

Kommunikation
Eine lebendige Gemeinschaft muss miteinander 
kommunizieren können. Wie kommuniziert die 
Kirchgemeinde Kerzers mit- und untereinander, 
aber auch gegen aussen?
Dies ist mit ein Grund, weshalb zukünftig hier im 
reformiert. über die Tätigkeiten des Kirchgemein-
derates informiert wird und es wichtig ist aufzu-
zeigen, was unsere Kirchengemeinschaft anbietet 
und leistet. Deshalb werden auch unsere Mitarbei-
tenden direkt zu Wort kommen.
Die Kommunikation erfolgt auch auf der Website 
unserer Kirche, in den Printmedien und in allen So-
cialMedia-Kanälen.

Kirchgemeindeversammlung
Termin schon mal vormerken: 12.11.2026

ERICH HIRT

PRÄSIDENT KIRCHGEMEINDE KERZERS

REGIOFEST 2026 IN DER REFORMIERTEN KIRCHE KERZERS

Die sieben Kirchgemeinden Ferenbalm, Frauenkappelen, Kerzers, Laupen, Mühleberg, Münchenwiler 
und Neuenegg richten abwechslungsweise das jährliche Kirchenfest der Region Laupen aus. Organi-
sator des Anlasses vom 6. September 2026 war die Kirchgemeinde Kerzers.

Erich Hirt, Präsident des Kirchgemeinderates, hob 
in seiner Begrüssungsrede die für ihn wichtigen 
Punkte des Regiofestes heraus: Wir nehmen uns 
Zeit füreinander, begegnen uns, tauschen uns aus 
und geniessen einige unbeschwerte Momente 
miteinander.

Den Festgottesdienst leitete Pfarrerin Susanne 
Gloor mit der Frage ein: «Haben Sie auch schon et-
was verlegt oder verloren? Seien das die Auto-
schlüssel, das Portemonnaie, etwas Liebgewon-
nenes oder – noch schlimmer – das Handy?» Man 
beginnt zu suchen. Zuerst an den Orten, wo man 
den Gegenstand in der Regel deponiert. Dann wei-
tet man die Suche aus. In den Jackentaschen, den 
Schubladen, auf allen Ablageflächen.
Im Predigttext von Jeremia 29, 11–14 ruft uns der 
Prophet auf, Gott von ganzem Herzen zu suchen. 
Wir sollen zu ihm rufen, ihn bitten, bei ihm anklop-
fen. Und dabei nicht aufgeben. Gott verspricht, 

sich von diesen Menschen finden zu lassen. Su-
sanne Gloor rief dazu auf, sich auf unserem Weg 
zu Gott weiter vorzutasten – trotz Dürre, Hitze, 
Entmutigung oder Elend. 

Eine besondere Freude bereitete das Kinderjod-
lerchörli Singspatzen Kerzers, das mit seinen Lie-
dern den Gottesdienst bereicherte.

Beim gemeinsamen Abendmahl war jede der sie-
ben Kirchgemeinden bei der Feier mit ihrem eige-
nen, traditionellen Abendmahlskelch vertreten. 

Selbstverständlich gehören zum Fest auch Speis 
und Trank. Bei Kürbissuppe, Zwetschgen- und 
«Nidlechueche», umrahmt mit Musik und Gesell-
schaftsspielen, genossen die Gäste bei schönstem 
Wetter den Nachmittag.

ANDRÉ LANZ, KIRCHGEMEINDERAT

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
Leitung: Irène Löffel, Prädikantin, Müntschemier
Musik: Marcin Fleszar, Orgel
Zwischen 11.00 und 12.00 Uhr ist im Alten Schulhaus Ferenbalm für 
Jung und Alt wiederum das monatliche Sonntagskaffee offen.
Zeit zum gemütlichen Zusammensein und Gespräch, was zwischen 
Tür und Angel sonst oft zu kurz kommt. Sie sind herzlich willkommen.

Sonntag, 11. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst in der Riederhalle
Leitung: Pfrn. Katrin Bardet
Musik: Marcin Fleszar, E-Piano

Sonntag, 18. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst
Leitung: Pfrn. Katrin Bardet
Musik: Marcin Fleszar, Orgel

Sonntag, 25. Oktober
Kein Gottesdienst in der Kirche Ferenbalm.
Sie sind herzlich dazu eingeladen, den Gottesdienst in einer benachbarten 
Kirchgemeinde oder das Kirchenfest der evangelisch-reformierten Kirche des 
Kantons Freiburg in der Kirchgemeinde La Glâne-Romont um 10.00 Uhr zu 
besuchen.
Gottesdiensttaxi: Anmelden bis am Vorabend 18.00 Uhr beim Sekretariat, 
Tel. 031 751 05 20 (bitte lange läuten lassen).

VERANSTALTUNGEN
Generationenverbindend
Spielnachmittag im Pfarrstöckli
Donnerstag, 15. Oktober, 14.00 Uhr
Die Spielnachmittage sind offen für Personen jeden Alters.
Bei Fragen oder für Fahrdienst: Sonja Schmid, 
Tel. 031 756 00 00.

Jugendbandfestival in der Kirche – Save the date
Freitag, 20. November, 19.30 Uhr
Die Kirche Ferenbalm wird zur Konzertbühne.
Das Studio Musicale und die Moosicals sorgen mit jungen 
Talenten und Live Music für einen abwechslungsreichen 
Abend voller Musik, Energie und guter Stimmung. Alkohol-
freie Drinks frisch gemixt von unserem KUW-Blue Cocktail-
Team – ab 19 Uhr und in der Pause!
Live Music – Blue Cocktail Bar – freier Eintritt – Kollekte.
Wir freuen uns auf euch.
KIRCHGEMEINDE FERENBALM,

STUDIO MUSICALE UND MOOSICALS

Senioren
Seniorenkonzert der Musikgesellschaft Ferenbalm
Sonntag, 11. Oktober, 15.00 Uhr, Kirche

Kinder und Jugendliche
GSCHICHTE-CHISCHTE – Kinder ab 1. Kindergarten
Samstag, 17., 24. und 31. Oktober, 10.00–11.00 Uhr, 
Altes Schulhaus Ferenbalm
Es sind alle Kinder eingeladen, unabhängig vom Wohnort.
Anmeldung bis Montag derselben Woche: 
WhatsApp/SMS an Tel. 079 425 40 41
mit Namen des Kindes, Klasse, Wohnort. Bitte teilen Sie 
auch mit, ob Ihr Kind alle drei Nachmittage kommt.

Voranzeige
Geistliche Übungen im Alltag
Gemeinsam in Gottes Nähe durch die Passionszeit 2027
Informationsabend: Montag, 11. Januar 2027, 
Kirche Ferenbalm
Eine detaillierte Ausschreibung mit Anmeldung folgt in 
der November-Ausgabe.

AKTION WEIHNACHTSPÄCKLI
Im Rahmen der kirchlichen Unterweisung KUW 
7. und 8. Klasse machen wir Päckli für bedürf-
tige Kinder und Erwachsene. Die Pakete wer-
den von den Mitarbeitern der Missionen per-
sönlich verteilt und erreichen so auch die 
richtigen Menschen. Damit wir viele Päckli ma-
chen können, sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen. 
Gerne nehmen wir gut erhaltene Spielsachen, Süssigkei-
ten, Toilettenartikel, Farben, Notizblöcke, Filzer, Spitzer, 
Socken, Handschuhe usw. entgegen. Sammeldaten/-stellen:
•	 	�Mittwoch, 11. November, 17.00–18.00 Uhr 

Pfarrstöckli Ferenbalm
•	 	�Samstag, 14. November, 9.00–11.00 Uhr 

Pfarrstöckli Ferenbalm sowie bei der Metzgerei 
in Biberen und der Bäckerei in Ried

Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Katechetin 
Maria-Dolores Hofmann, Tel. 077 530 72 64/, 
dolores.hofmann@kirchenregion-laupen.ch
Wir danken Ihnen herzlich für die Unterstützung.

Seniorenkonzert der 
Musikgesellschaft Ferenbalm
SONNTAG, 11. OKTOBER 2026, 15 UHR, KIRCHE FERENBALM

Alle Seniorinnen und Senioren aus der Kirchgemeinde sowie den an-
grenzenden Gemeinden Golaten, Gurbrü und Wileroltigen sind herzlich 
eingeladen.

Chor der Kirchgemeinde 
Ferenbalm unter neuer Leitung
Seit einem knappen halben Jahr probt 
der Chor der Kirchgemeinde Feren-
balm unter der kundigen Leitung von 
Tatiana Buntschu. Die in Giffers wohnhaf-
te Musikerin hat ursprünglich in St. Peters-
burg studiert, lebt seit 2011 im Kanton 
Fribourg und kann auf reiche Chorerfah-
rung zurückgreifen. Unter anderem leitet 
sie seit vielen Jahren den orthodoxen Kir-
chenchor in Bern.
Die Herzen der Ferenbalmer Sängerin-
nen und Sänger hat Tatiana Buntschu mit ihrer offenen 
und humorvollen Art im Sturm erobert. Der Chor schätzt 
nicht nur die professionelle Stimmbildung und das Feilen 
an der musikalischen Qualität, sondern vor allem auch die 
freundschaftlich wohlwollende Atmosphäre bei den Pro-
ben, aus denen jede und jeder glücklich nach Hause geht.
Der Chor prägt seit 1912 das musikalische Leben der 
Kirchgemeinde. Aktuell probt er projektweise (8 Proben, 
1 Aufführung) jeweils am Dienstagabend im Pfarrstöck-
li Ferenbalm. Männer und Frauen jeder Stimmlage sind 
herzlich willkommen. Zugehörigkeit zur Kirchgemeinde 
und Notenlesen sind keine Bedingung. Kontakt: Eliane 
Meyer, Tel. 079 703 88 24.

KIRCHLICHE UNTERWEISUNG KUW
Im Oktober findet kein Unterricht statt.
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Cordast
 
www.ref-cordast.ch 

Präsidentin Kirchgemeinderat:	 Silvia Aegerter� Tel. 026 684 32 44
Pfarrerin:	 Johanna Bernhard� Tel. 026 684 28 76
Pfarrerin (Stv. Senioren,  
Seelsorge, Kasualien) 	 Ursula Stäheli Meinen� Tel. 026 684 25 66
Frankophones Pfarramt: 	�  Tel.  026 684 28 74
Projekte Kinder/Erwachsene:	 Monika Zurkinden� Tel. 026 684 28 77
Sekretariat:	 Carole Vonlanthen� Tel. 078 721 89 93

Postanschrift: Spielacher 1, 1792 Cordast / E-Mail: vorname.nachname@ref-fr.ch
facebook.com/refcordast	 instagram.com/ref_cordast

GOTTESDIENSTE

Dimanche, 4 octobre, 18 heures
Culte avec Agape
Mit Pfarrerin Claire-Sybille Andrey und Organistin Barbara Wüstefeld

Sonntag, 11. Oktober, 10.00 Uhr
Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl und Örgelimusik (siehe Hinweis)
Mit Pfarrerin Johanna Bernhard, Lektorin Andrea Küthe Albrecht, 
Organistin Barbara Wüstefeld und Örgelifründe Kleinbösingen. 
Dekoration durch den Frauenverein Cordast.

Samstag, 17. Oktober, 14.30 Uhr
Gottesdienst im Hospiz Gurmels
Mit Pfarrerin Ursula Stäheli Meinen und Musikerin Vili Gospodinova

Dimanche, 18 octobre, 10 heures
Culte
Mit Pfarrerin Clarie-Sybille Andrey und Organistin Vili Gospodinova

Sonntag, 25. Oktober, 10.00 Uhr
Kantonales Kirchenfest in der Kirchgemeinde La Glâne-Romont 
mit anschliessendem Apéro riche
Feiern Sie mit uns an diesem Festgottesdienst ebenfalls die Übergabe 
der Diplome an unsere Katechetinnen Mirjam Erhard und Irene Müller!

Dimanche 25 octobre, 19.00 heures
A l’église de Courtepin: Prière œcuménique

Hinweis:
Wenn nicht anders vermerkt, werden die Gottesdienste in der reformierten 
Kirche am Spielacher 1 in Cordast gefeiert.

PICCOLI
Der zweisprachige Familientreff für Eltern oder Gros
seltern mit Kleinkindern. Wir treffen uns alle zwei Wochen 
im Gemeinschaftszentrum Cordast.

Donnerstag, 1. Oktober, 9.00–10.30 Uhr: 
«Erntedank»
Donnerstag, 29. Oktober, 9.00–10.30 Uhr: 
«Backe, backe Kuchen»

Wir singen, basteln, spielen und essen ein Znüni zusammen.

Kontakt: Monika Zurkinden, Projekte Kinder/Erwachsene, 
026 684 28 77, monika.zurkinden@ref-fr.ch

KIRCHLICHE CHRONIK
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit
•	 1. November: Gottesdienst zur Reformation
•	 8. November: im Schulstartgottesdienst
•	 10. Januar: im Generationengottesdienst

Wenn Sie Ihr Kind oder sich selbst an diesem oder einem anderen Termin taufen 
lassen möchten, dann nehmen Sie bitte mit einer Pfarrperson Kontakt auf.

GEBURTSTAGE – ANNIVERSAIRES

Die Kirchgemeinde gratuliert herzlich 
zum Geburtstag
La paroisse adresse ses sincères  
félicitations

13.10.  Hans Balsiger, 101 Jahre
17.10.  Bertha Irma Lutz, 94 Jahre
17.10.  Fritz Bärtschi, 80 Jahre

KIRCHENTAXI CORDAST
Ein kostenloser Fahrdienst für kirchliche Anlässe  
und Gottesdienste durch Freiwillige. Zögern Sie nicht  
und melden Sie Ihre Fahrt bis einen Tag vor dem  
Anlass auf der Nummer 026 684 28 77 an.

WANDERGRUPPE 
60 PLUS

Dienstag, 6. Oktober, Düdingen
Leimacker–Zelgmoos–Garmiswil– 
St. Wolfgang–Jetschwil–Leimacker
Start 13.00 Uhr – PP Sportanlage 
Leimacker, 3186 Düdingen
Marschzeit 2 h 45 min  208 m 
(10,4 km)

TRAUERKAFFEE 
CORDAST

Donnerstag, 29. Oktober, 14.00 Uhr, 
Gemeinschaftszentrum Cordast

Eingeladen sind alle von einem Verlust 
betroffenen Menschen. Nach einem 
kurzen thematischen Input tauschen 
wir uns in der Gruppe aus, suchen 
Wege durch die Trauer zu Trost und 
neuem Lebenssinn.

Infos: Christine Russenberger, 
Tel. 026 674 35 43

ERNTEDANK-
GOTTESDIENST  
11. OKTOBER 2026
Sonntag, 11. Oktober, 10.00 Uhr, 
Kirche Cordast
Alle guten Gaben, alles, was wir haben, 
kommt, o Gott, von Dir, dank sei Dir dafür!
Wir feiern Erntedank und denken an 
das, was wir in diesem Jahr geschenkt 
erhalten haben. Bereichert wird der 
Gottesdienst durch die Musik der Ör-
gelifründe Kleinbösingen. Alle sind 
herzlich zum Mitfeiern eingeladen!

ACCOS-AUSBILDUNG 2026/2027
Lernen, vor Leuten zu stehen, Aktivitäten anzuleiten, junge Menschen zu be-
gleiten und dabei selber gefördert zu werden: All das beinhaltet ACCO-Sein.
Wir freuen uns, in unserer Kirchgemeinde mit zahlreichen jungen Menschen un-
terwegs zu sein. Wenn du selber ACCO werden möchtest oder junge Menschen 
kennst, die das Zeug zum ACCO haben, dann melde dich bei Johanna Bernhard 
(johanna.bernhard@ref-fr.ch).

SPIELNACHMITTAG 
MIT JASSTURNIER FÜR 
SENIOR:INNEN
Freitag, 9. Oktober, 14.00 Uhr, 
Gemeinschaftszentrum Cordast
Wir laden alle Spielbegeisterten herz-
lich zu unserem Jassturnier ein. Zum 
Abschluss der Spielsaison küren wir 
unsere:n Jasskönig:in und feiern den 
Erfolg bei einem feinen Zvieri.

Auf Ihr Kommen freuen sich Monika 
Zurkinden und Team-Senioren:innen

LEKTÜREGRUPPE

Montag, 12. Oktober, 8.30 Uhr, 
Gemeinschaftszentrum Cordast
Unser neues Thema:  
FRAUEN IN DER BIBEL – aus verschie-
denen Perspektiven betrachtet:

Weitere Daten: Montag, 2. November 
und Montag, 7. Dezember

Neue Mit-Lesende sind herzlich will-
kommen: Auskunft und Anmeldung bei 
Therese Wyss, Tel. 026 684 36 44.

URSULA STÄHELI-MEINEN: STELLVERTRETUNG 
PFARRAMT DEUTSCH AB OKTOBER

Liebe Menschen in der Kirchgemeinde 
Cordast
Die ich euch vielleicht bald kennenler-
nen und Lebensmomente mit euch tei-
len darf. Kennt ihr den Film «Die fabel-
hafte Welt der Amélie»? Der Film stellt 
am Anfang Amélies Eltern vor, was sie 
mögen, was sie nicht mögen und wel-
che eigenartigen Gewohnheiten sie ha-
ben. Das hat mir immer gefallen. Wenn 
ich mich in Cordast so vorstellen möch-
te: Was würde sich dann von mir zei-
gen? Dass das Lied der Amsel am frü-
hen Morgen mein Herz schmelzen lässt. 
Dass ich am Abend vor dem Insbettge-
hen vors Haus trete und einen Moment 
lang einfach in den Nachthimmel stau-
ne. Dass ich finde, die Verkehrsregeln 
sollten auch für E-Bike-Fahrer:innen 
gelten. Dass ich manchmal bis nachts 

gegen drei Uhr nicht aufhören kann mit Sockenstricken, weil ich zum Socken-
weltrekord einige Paare beitragen möchte. Das wenn ich «toube» bin, laut werde 
und «unerchannt» die Tür zuknalle. Dass man mich oft und gern in der Küche fin-
det oder im Garten oder in der Hängematte. Und wenn ich da nicht bin, ich viel-
leicht «z Bärg» oder mit einem meiner vier inzwischen erwachsenen Kindern un-
terwegs bin. Ja, Mutter werden war für mich ein Herzenswunsch. Dass ich es vier 
Mal werden durfte ein riesiges Geschenk. Heute bin ich froh, sind sie erwachsen, 
und freue mich, engagiert sich jedes von ihnen auf seine Weise für diese Welt und 
unsere Gesellschaft. Wenn ich nach meinem Anliegen gefragt werde weiss ich in-
zwischen: Ich möchte, dass alle und alles gesehen und gewürdigt wird. Ich glau-
be, dafür habe ich Theologie studiert, war ich fast 30 Jahre in verschiedenen Ber-
ner Landgemeinden (und eine Zeit lang im Spital Tafers) Pfarrerin, habe mich in 
Seelsorge, Familientherapie, Notfallseelsorge, Trauerbegleitung und in der Spiri-
tualität des Herzensgebetes weitergebildet.

Mit gut 50 Jahren, als die Kinder am Ausfliegen waren und ich von innen her radi-
kal neu fragen «musste», wo und wie ich meiner Berufung weiter folgen möch-
te, habe ich das Pfarramt verlassen und mich mit einem eigenem «Atelier» als 
Bestatterin (nicht als freie Trauerrednerin, sondern als Bestatterin) selbständig 
gemacht. Das wurden bis zu meiner Pensionierung vor drei Jahren und ein wenig 
darüber hinaus zwölf wunderbare erfüllte Jahre. Unsere Verstorbenen nicht ein-
fach zu «entsorgen», sondern Abschied, Trauer und Schmerz als einen wesent-
lichen Teil unseres Lebens zu gestalten, «hautnah», ohne Angst, natürlich und 
ganzheitlich, weil es für das Weitergehen wichtig ist, weil alles gesehen und ge-
würdigt werden will – das war und ist mein Anliegen.

Meine Erfahrungen durfte ich einige Jahre auch im Ausbildungsteam der WABE 
Deutschfreiburg einbringen.

Ich bin mit Jürg, meinem zweiten Mann, verheiratet. Wir leben in Murzelen, im 
Charme eines alten einfachen Holzhauses, mit dem Glück und den Herausforde-
rungen des Älterwerdens.

Auf die Begegnungen mit euch freue ich mich. Bin auch ein wenig gespannt, was 
wir zusammen alles erleben, teilen und entdecken werden – wie sich das göttli-
che Geheimnis bei euch, unter uns und in unserem Miteinander zeigen will. Jeden-
falls: Mein Herz ist offen.

URSULA STÄHELI
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STICKER WEIHNACHTS-SINGSPIEL 
2026 – «BENI BEN BAITZ»

Liebe Schülerinnen und Schüler
Dieses Jahr führen wir das Weihnachts-Singspiel 
«Beni Ben Baitz» von Andrew Bond auf, 
am Sonntag, 20. Dezember, um 16.00 Uhr.
Bist du mit dabei? Wir freuen uns!

Wir proben wie folgt: Mittwoch, 25. November, 
Mittwoch, 9. Dezember, Mittwoch, 16.Dezember, jeweils 
von 13.30–17.00 Uhr.
Hauptprobe am Samstag, 19. Dezember, 9.00–11.30 Uhr.
Die Einladung zum Mitmachen mit allen anderen wichtigen An-
gaben erhaltet ihr von eurer Katechetin Anfang September.

Anmelden bis Freitag, 9. Oktober, per E-Mail an: 
mo.zurkinden@gmail.com

GENERATIONENTISCH CORDAST
Mittwoch, 7. Oktober, 11.45–15.00 Uhr, Gemeinschaftszentrum Cordast

Gemeinsames Essen verbindet jung und alt. Ein Team engagierter Freiwilliger 
kocht ein feines Mittagessen, mit Dessert.

Der Preis pro erwachsene Person beträgt Fr. 12.—. Kinder von 2 bis 8 Jahren be-
zahlen je einen Franken pro Altersjahr, Kinder ab 8 Jahren Fr. 8.—.

Anmeldung: bis spätestens am Montagmittag, 5. Oktober, 
monika.zurkinden@ref-fr.ch oder Tel. 026 684 28 77.

Bitte melden Sie sich ungeniert beim Kirchentaxi, wenn Sie einen 
Fahrdienst wünschen: Tel. 026 684 28 77

Finanziell unterstützen der Förderverein Cordast sowie die Evangelisch- 
reformierte Kirche des Kantons Freiburg.

KREATIV-TREFF
Mittwoch, 28. Oktober, 14.00–16.00 Uhr, im Gemein-
schaftszentrum Cordast

Dieser Treff richtet sich an alle, die gerne kreativ sind. Jede 
Person bringt ihre eigene Handarbeit/ Flickarbeit oder ein 
persönliches Projekt mit und wir arbeiten gemeinsam in 
entspannter Atmosphäre daran. Dabei bleibt Zeit für Ge-
spräche, Austausch von Ideen und gegenseitige Inspirati-
on. Bei einer Tasse Kaffee oder Tee geniessen wir das ge-
mütliche Beisammensein und das gemeinsame Schaffen.
Daten 2. Halbjahr 2026, jeweils am Mittwochnachmittag: 
26.8.; 23.9.; 28.10.; 18.11.; 23.12., nach Wunsch. Eine Vor-
anmeldung ist nicht nötig.
Es freut sich auf Sie: Maria Mladenovic Grünig, aus Courte-
pin, pensionierte Werklehrerin; ma.mladenovic@bluewin.ch
Für allfällige, kurzfristige Änderungen verweisen wir auf 
unsere Homepage: www.ref-cordast.ch

TEENS NIGHT

an alle Schülerinnen und Schüler 9H – 11H

Bock auf einen entspannten Abend?
Wir starten gemeinsam in der Küche,
kochen und essen zusammen und
danach chillen wir bei einem Film.
Komm vorbei – wird rich�g nice ☺

Datum: Freitag, 30. Oktober 2026
Zeit: 18.00 – 22.00 Uhr
Ort: Gemeinscha�szentrum Cordast
Anmeldung: bis 23. Oktober 2026,
bei Saskia Wolter sanawo@bluemail.ch; 079 797 75 36

Die Teilnahme erfolgt nach Eingang der Anmeldungen.
Es stehen max. 20 Plätze zur Verfügung

JUNGE MENSCHEN UND DIE REFORMATION 2.0

Im Jahr 2028 feiert Bern 500 Jahre Re-
formation. Ein Projekt ist der Disput 
2028: Jugendliche analysieren das 
Heute und bringen das auf die Bühne.

«Eine Gesellschaft braucht gute Ge-
spräche über alles, worüber sie sich 
nicht einig ist.» Das sagte der Schrift-
steller Lukas Bärfuss Ende August an 
einer Medienkonferenz in Bern. Die Lis-
te der strittigen Themen sei lang; einig 
sei man sich nur in einer Sache: «Dass 
die Zukunft in unseren Kindern liegt 
und dass es ihnen gut gehen soll.» Das 
fällt nicht eben leicht in einer Gesell-
schaft, in der mittlerweile mehr ältere 
als jüngere Menschen leben. Dass vie-
le Menschen – auch die jungen – mitt-
lerweile verlernt haben, unterschiedli-
che Meinungen auszutauschen, 
auszuhalten und daraus Inspiration 

zum Handeln zu empfangen, macht es 
auch nicht einfacher.

Bildungspolitisches Projekt
Was tun? Reden. Und das Besprochene 
in die Öffentlichkeit tragen. Deshalb hat 
der Verein Berner Reformationsjahr 
2028 unter der Schirmherrschaft der 
Reformierten Landeskirchen Bern-Jura-
Solothurn (Refbejuso) den «Disput 
2028» ins Leben gerufen: ein künstle-
risches, bildungspolitisches Theater-
projekt im Rahmen des Gedenkjahrs 
500 Jahre Berner Reformation, das 
2028 mit verschiedenen Veranstaltun-
gen begangen wird.
Die Reformation im alten Stadtstaat 
Bern, also die Erneuerung der Kirche 
und des Glaubens, war 1528 eine Wei-
chenstellung, die Glauben und Politik 
ab dieser Zeit in höchstem Mass mit-

prägte. Kuratiert wird das Projekt von 
Lukas Bärfuss. «Mit den Mitteln des 
Theaters sensibilisiert das Projekt für 
die grossen Konfliktfelder der Gegen-
wart und bringt die junge Generation 
mit der Gesellschaft ins Gespräch», 
heisst es in einer Medienmitteilung. 

Grosses Bühnenfestival
Was die jungen Teilnehmenden im Alter 
von 13 bis 19 Jahren alles herausfin-
den, soll der älteren Generation zu Ge-
hör und zu Gesicht gebracht werden. 
Die unter professioneller Begleitung 
entwickelten Beiträge kommen 2028 
im Rahmen eines öffentlichen Festivals 
auf die Bühne. Steht doch die Theater-
kunst mit der Reformation in einem en-
gen Zusammenhang: Kein Geringerer 
als der Berner Laienreformator Niklaus 
Manuel verfasste seinerzeit zwei auf-
müpfige Theaterstücke. Man sagt, dass 
diese Stücke die Berner Reformation 
womöglich noch mehr befeuert hätten 
als die Bemühungen der Prediger.
Im Jubiläumsjahr 2028 ist eine Vielzahl 
weiterer Anlässe geplant. Einen mar-
kanten Schwerpunkt bildet zum Bei-
spiel auch das Projekt «500 für mor-
gen». 500 Jahre nach der Reformation 
sollen 500 Personen gefunden und ge-
würdigt werden, «die sich in unserem 
Kirchengebiet für eine zukunftsfähige 
Gesellschaft einsetzen», wie Judith 
Pörksen Roder, Synodalratspräsidentin 
von Refbejuso, ausführte.
Diese Idee fusst im reformierten Motto 
«ecclesia semper reformanda», latei-
nisch für die sich immer reformierende 
Kirche. Ein Prozess, der auch vor der Ge-
samtgesellschaft nicht haltmacht. Für 
einen gelingenden Wandel, so Pörksen, 
brauche es aber viele Menschen, «die 
sich an je ihrem Ort mit ihren innovati-
ven Ideen und Kompetenzen einbrin-
gen». 

HANS HERRMANN

Der Literat Lukas Bärfuss wird junge Menschen anleiten, sich ihre eigene Reformation zu denken.

Foto: Hans Herrmann

WÜRDIGER PLATZ FÜRS STERBEN

Das erste Berner Hospiz für Erwachsene hat seinen Betrieb aufgenommen. 
Mit seiner Ausrichtung schliesst es eine Versorgungslücke im Kanton.

Mitte August schloss sich in Bern eine 
Lücke in der Versorgung sterbender Er-
wachsener: Das Hospiz Bern öffnet und 
nimmt seinen ersten Patienten in Emp-
fang. «Das ist ein historischer Moment 
für den Kanton Bern», sagt Regula Ma-
der, Präsidentin der Stiftung Hospiz 
Mon Soleil Bern, anlässlich der Medien-
konferenz kurz vor der Eröffnung. Das 
Angebot richtet sich an Menschen mit 
einer fortgeschrittenen, unheilbaren 
Krankheit, deren Betreuung zu Hause 
nicht mehr möglich ist und für die we-
der Spital noch Pflegeheim der passen-
de Ort sind. Oft sind dies jüngere, noch 
im Berufsleben stehende Menschen. 
Das Hospiz Bern ist das erste von ins-
gesamt fünf Sterbehospizen, die in den 
kommenden Jahren im Kanton Bern mit 
rund fünfzig Plätzen eröffnet werden 
(«reformiert.» berichtete).
Nach einer mehrwöchigen Einarbei-
tungsphase wird das Hospiz neun Einzel-
zimmer für sterbende Menschen anbie-
ten. Es befindet sich in der Oranienburg 

der Stiftung Diaconis an der Schänzlistra-
sse 15 in Bern. Die Zimmer sind wohnlich 
gestaltet und bieten Blick ins Grüne, es 
herrscht eine ruhige, intime Atmosphäre. 
Zum Hospiz gehören auch Gemein-
schaftsräume und ein Garten. Hauswirt-
schaftliche und gastronomische Leistun-
gen bezieht es von Diaconis.
Geborgenheit und Lebensqualität der 
Betroffenen stehen im Vordergrund. 
«Wo Heilung nicht mehr möglich ist, 
rückt Zuwendung und Begleitung ins 
Zentrum», sagt Verena Prebil, Leiterin 
des Hospizes. Die Patientinnen und Pa-
tienten werden rund um die Uhr von ei-
nem interprofessionellen Team aus 
rund 20 Mitarbeitenden betreut. 
Die Spitalseelsorge wird von der katholi-
schen Kirche getragen, ist aber überkon-
fessionell. Das Hospiz Bern wird nun wäh-
rend drei Jahren als Pilotprojekt betrieben. 
Finanziert wird es durch den Kanton; den 
Aufenthalt bezahlen aber grundsätzlich 
die Patientinnen und Patienten.
ISABELLE BERGER

ZITAT

«Das Jahr übt eine heiligende Kraft; was grau 
vor Alter ist, das ist dem Menschen göttlich.»
JOHANN CHRISTOPH FRIEDRICH SCHILLER (1759 – 1805), WAR EIN DEUTSCHER DICHTER UND 

PHILOSOPH. NEBEN CHRISTOPH MARTIN WIELAND, JOHANN WOLFGANG GOETHE UND JOHANN 

GOTTFRIED HERDER GILT ER ALS BEDEUTENDSTER VERTRETER DER KLASSISCHEN DEUTSCHEN 

LITERATUR.
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GOTTESDIENSTE

Sonntag, 4. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Erntedank in der Davidkirche Flamatt, Leitung: Pfarrer Martin 
Kuckelsberg, Musik: Jodlerfreunde Neuenegg und Ursula Burkhardt (Orgel)

Mittwoch, 7. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Betagtenzentrum Laupen BZL, Leitung: 
Pfarrer Norbert Wysser-Häni, Musik: Ursula Roth (Piano)

Sonntag, 11. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Leitung: Pfarrerin Cristina Betz, Musik: Markus Aellig

Sonntag, 18. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl zum Erntedank, Leitung: Pfarrer i. R. Hans-Jürgen 
Hundius, Musik: Zithergruppe und Veronika Demirova (Orgel), anschl. Apéro

Sonntag, 25. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum KUW-Thema «Taufe», Leitung: Katechetin Kimberly Zwahlen 
und Pfarrerin Cristina Betz, Musik: Therese Schweizer (Orgel), anschl. Apéro

Gottesdiensttaxi: ein Angebot für nicht mobile Menschen, Anmeldung bitte bis am 
Freitag vor dem jeweiligen Anlass bei Pfarrer Norbert Wysser-Häni: 079 748 61 64.

AMTSWOCHEN

Beerdigungen und Notfälle
Die Amtswochen dauern jeweils von Montagmorgen bis Sonntagabend.

5. Oktober bis 1. November Pfarrerin Cristina Betz	 Tel. 078 646 65 42

KIRCHLICHE CHRONIK

Taufe
•	� 2. August: Mike Lauster, geboren am 5. April 2025,  

Sohn von Melissa und Marco Lauster, wohnhaft in Neuenegg

Abdankung
•	� 21. August: Walter Marti, geboren am 17. Februar 1945,  

verstorben am 2. April 2026, wohnhaft gewesen in Neuenegg  
(zuletzt im Wohn- und Pflegeheim Utzigen)

Todesfall
•	� 2. August: Martha Wüthrich-Gilgen, geboren am 23. Oktober 1927, 

wohnhaft gewesen in Thörishaus (zuletzt im BZL Laupen)

VERANSTALTUNGEN

Freitag, 2. Oktober, 13.45 Uhr
Landhaus-Nachmittag, Landhaus Neuenegg, 
Leitung: Pfarrer Norbert Wysser-Häni.

Donnerstag, 15. Oktober, 14.00 Uhr
Erzähl-Café
Im Pausenraum an der Gartenstrasse 22 in Neuenegg, 
Thema: «Gratwanderung – was gibt Kraft». Dieses Ange-
bot steht allen offen, die gerne erlebte Geschichten hören 
und ihre eigenen Erlebnisse und Erfahrungen mit anderen 
teilen möchten. Das Erzählen ist freiwillig, das Zuhören je-
doch Voraussetzung. Bei Kaffee und Dessert bleibt auch 
Zeit für den persönlichen Austausch. Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme.
Moderation: Elisabeth Schmid, Fachfrau Aktivierung HF; 
Kontakt und weitere Informationen: Pfarrer Norbert Wys-
ser-Häni, Tel. 079 748 61 64

Freitag, 16. Oktober, 9.00 Uhr 
E-Bike-Fahrt (nur bei schönem Wetter)
Für alle, die Freude an einer gemeinsamen E–Bike-Fahrt 
haben. Wir treffen uns um 9.00 Uhr auf dem Parkplatz 
Viehschauplatz in Neuenegg. Rückkehr um ca. 16.00 Uhr. 
Geplant ist die Fahrt nach Mont-Vully oder nach Rechthal-
ten und zurück, mit Pausen und Mittagshalt. Letzte Fahrt 
in dieser Saison. Fritz Roder, Tel. 079 548 14 41, leitet 
den Ausflug und erteilt gerne Auskunft.

VORANKÜNDIGUNGEN

Krippenfiguren im Advent
Die zahlreichen handgefertigten Krippenfiguren erwe-
cken die Weihnachtsgeschichte zum Leben und laden 
auch dieses Jahr zum Kirchenbesuch ein.

Adventsgeschichten
Eine Gruppe von Freiwilligen, die Klavierschüler:innen der 
Musikschule Laupen und Pfarrer Norbert Wysser-Häni la-
den auch dieses Jahr zu kurzen Adventsbesinnungen ein. 
Vor der Krippe erwarten Sie stimmungsvolle Musik, ge-
meinsames Singen und besinnliche Geschichten.
Wann: Jeweils montags um 18 Uhr 
(7., 14. und 21. Dezember 2026). Wo: Kirche Neuenegg

Weihnachtspäckliaktion
Mit der Aktion Weihnachtspäckli schenken wir Kindern, 
Familien, einsamen und alten Menschen in Osteuropa 
Freude und Hoffnung.
Für die Planung, Organisation sowie Durchführung der 
Weihnachtspäckliaktion brauchen wir Hilfe. Fühlst du dich 
angesprochen?
Dann melde dich bei Traugott Vöhringer unter 
Tel. 031 741 22 88 oder per E-Mail: tv@neuenegg.org
Mach mit, und lass uns Freude bereiten!
Päckli für Erwachsene:
Mehl, Reis, Zucker, Teigwaren, Schokolade, Süssigkeiten, 
Biskuits, Kaffee (gemahlen od. instant), Tee, Zahnpasta, 
Zahnbürste (in Originalverpackung), Seife (in Alufolie ge-
wickelt), Shampoo (Deckel mit Scotch verklebt), Notiz-
block, Zeichenblock, Schreibpapier, Schreibkarten, Kugel-
schreiber, evtl. Ansichtskarten, Bleistifte, Radiergummis, 
Farbstifte, Filzstifte, Kerzen, Streichhölzer, Schnur, So-
cken, Mütze, Schal, Handschuhe etc.
Päckli für Kinder:
Schokolade, Biskuits, Süssigkeiten (Bonbons, Gummibär-
chen etc.), Zahnpasta, Zahnbürste (in Originalverpa-
ckung), Seife (in Alufolie gewickelt), Shampoo (Deckel mit 
Scotch verklebt), Notizhefte oder -blöcke, Kugelschreiber, 
Bleistift, Radiergummi, Mal- oder Filzstifte, 2–3 Spielzeu-
ge (ohne Batteriebetrieb) wie z. B. Puzzle, Ball, Seifenbla-
sen, Plüschtiere, Spielzeugautos, Socken, Mütze, Schal, 
Handschuhe, etc.
Hinweis: Die Spielsachen sind für Mädchen und Jungen 
im Schulalter vorgesehen.
Wichtig: Die Päckli dürfen kein Fleisch, keine Medikamen-
te und keine angebrauchten Packungen enthalten. Le-
bensmittel müssen sechs Monate über die Sammelaktion 
hinaus haltbar sein, d. h. bis mindestens Ende Mai 2027.

Samstag, 31.Oktober, 8.00–12.00 Uhr
Materialsammeltag Päckli-Aktion 2026, im Eingangs
bereich SKZ-Eingang K (Kirche), Leitung: Traugott 
Vöhringer und Team

Mittwoch, 18. November, ab 9.00 Uhr
Einpacken der Kinder-Päckli, im Kirchensaal SKZ
Leitung: Traugott Vöhringer, Team und Freiwillige

Samstag, 28. November, 8.00 Uhr
Päcklipacktag der Erwachsenenpäckli (Ort wird noch 
bekannt gegeben.)

Wir freuen uns über zahlreiche Gaben.
Herzlichen Dank für die Unterstützung!

Lust und Zeit zum Mithelfen? Meldet euch an unter 
031 741 22 88 oder via E-Mail: tv@neuenegg.org

KUW

3. Klasse
Dienstag, 13. Oktober, 13.50 Uhr
Dienstag, 20. Oktober, 13.50 Uhr
KUW-Unterricht, Block 1: Thema «Taufe», 
Unterrichtszimmer im Schul- und Kirchenzentrum 
Leitung: Kimberly Zwahlen
Sonntag, 25. Oktober, 9.30 Uhr
KUW–Gottesdienst mit Taufe, Kirche, Leitung: Kimberly 
Zwahlen und Pfrn. Cristina Betz

4. Klasse
Freitag, 23. Oktober, 13.50 Uhr
Freitag, 30. Oktober, 13.50 Uhr
Freitag, 6. November, 13.50 Uhr
KUW-Unterricht, Unterrichtszimmer im Schul- und 
Kirchenzentrum, Leitung: Kimberly Zwahlen

5. Klasse
Dienstag, 27. Oktober, 15.35 Uhr
KUW-Unterricht, Unterrichtszimmer im Schul- und 
Kirchenzentrum, Leitung: Traugott Vöhringer

7./8. Klasse
Mittwoch, 14. Oktober, 14.00–17.00 Uhr
Wahlfachkurs Nr. 4 «KreAktiv – mutig, entschlossen, 
gehalten»
Ort: Unterrichtszimmer SKZ
Mitbringen: Farbstifte, Mut, Kreativität
Leitung: Traugott Vöhringer

Samstag, 24. Oktober, 14.00–17.30 Uhr
(Achtung: neues Datum und neue Anfangszeit!)
Wahlfachkurs Nr. 5 «Fröschli-Jungleiter/in», Kirche
Leitung: Kimberly Zwahlen, Tel. 077 419 41 93; 
E-Mail: kimberly.zwahlen@neuenegg.org

Samstag, 28. November, 13.30–17.30 Uhr
Wahlfachkurs Nr. 14 «Wo steckt Ursus?»,
Unterrichtszimmer SKZ
Leitung: Kimberly Zwahlen, Tel. 077 419 41 93; 
E-Mail: kimberly.zwahlen@neuenegg.org

Fröschli - Jungschi
Samstag, 24. Oktober, 14.00–16.30 Uhr
Kirche, Leitung: Fröschliteam
Infos: www.neuenegg.org/kinderundjugendliche

Jungschi
Samstag, 24. Oktober, 14.00–17.30 Uhr
Pfarrhaus, Leitung: Jungschiteam
Infos: www.jungschi-neuenegg.ch

Teeni
16. Oktober, 18.30 Uhr, Pfarrhaus
Infos: www.neuenegg.org/kinderundjugendliche

FREIWILLIGER KOSTENBEITRAG 
DER «REFORMIERT.»-LESER UND 
-LESERINNEN
Jeden Monat erhalten Sie die Zeitschrift «reformiert.» mit 
engagierten und aktuellen Beiträgen zu Religion und Spiri-
tualität, Gesellschaft und Politik, Ethik und Kultur sowie mit 
einem aufmerksamen Blick auf das kirchliche Leben.

Auf den Gemeindeseiten der Kirchenregion Laupen finden 
Sie einerseits aktuelle Anlässe und Informationen aus unse-
rer Kirchgemeinde, andererseits auch Veranstaltungen der 
umliegenden Kirchgemeinden.

Natürlich hoffen wir, dass Sie «reformiert.» mit Interesse le-
sen. Für eine freiwillige Kostenbeteiligung an Druck und Ver-
sand danken wir Ihnen herzlich.
Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Lesevergnügen!

IBAN: CH27 0900 0000 3001 3696 3 / Postkonto lautet auf 
Kirchgemeinde Neuenegg, Mitteilung «reformiert.»


